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1. Anlass 

Die Firma VERROTEC GmbH in Mainz wurde von der Firma CELO Befestigungssysteme GmbH, 

ansässig in 86551 Aichach, beauftragt, die Stoßsicherheit einer Fenstersicherungslasche mittels 

Bauteilprüfungen zu bewerten. Die Fenstersicherungslasche dient zur seitlichen Befestigungen von 

Fensterelementen am weiteren tragenden Baukörper. 

Im Rahmen dieses Prüfberichts werden die für die Fenstersicherungslasche maßgebenden 

Fensterelemente unter stoßartiger Belastung untersucht und bewertet. Die Fenstersicherungslasche 

wurde für Anpralllasten gemäß Kategorie A der DIN 18008-4 geprüft. 

Gegenstand dieses Berichtes ist ausschließlich der Nachweis der Stoßsicherheit der 

Fenstersicherungslasche unter stoßartiger Belastung. Der Nachweis unter statischen Lasten 

ist getrennt durchzuführen. 

2. Hinweise 

 Absturzsichernde Verglasungen, für die ein Verwendbarkeits- bzw. Anwendbarkeitsnachweis 

durch ein Allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis geführt werden muss, werden in den 

Verwaltungsvorschriften Technische Baubestimmungen Kapitel C 3 lfd. Nr. C3.18 bzw. Kapitel 

C 4 lfd. Nr. C 4.12 geführt. 

 Bei der Verwendung von verschiedenen Kunststoffen (Silikon, PVB-Folie, o.ä.) ist auf die 

Materialverträglichkeit zu achten.  

 Einer etwaigen Korrosionsanfälligkeit metallischer Bauteile ist durch geeignete Maßnahmen 

entgegenzuwirken (z.B. Wahl geeigneter Legierungen, Anstrich, Vermeidung von 

Kontaktkorrosion, konstruktive Durchbildung, etc.). Korrosivitätskategorien sind objektbezogen 

zu beachten.  

 Glas-/Metallkontakte bzw. Glas-/Glaskontakte sind dauerhaft zu vermeiden. 

 Eine zwängungsfreie Lagerung der Verglasung ist sicherzustellen. 

 Dieses Dokument ist nur in Bezug auf die untersuchte Fenstersicherungslasche anwendbar. Die 

Ergebnisse dieses Dokuments sind nur gültig, wenn die dem Dokument zu Grunde liegenden 

Randbedingungen auch im Bauwerk anzutreffen sind. Dies ist bauseits sicherzustellen. 

 Dieses Dokument darf nur ungekürzt wiedergeben werden; auszugsweise Veröffentlichungen 

bedürfen unserer Genehmigung. 

 Eine Übertragung der Ergebnisse auf andere Systeme oder Positionen ist nicht zulässig, es sei 

denn im Rahmen des vorliegenden Dokumentes. 

 Die Firma VERROTEC GmbH in Mainz übernimmt nur für die unter den beschriebenen 

Voraussetzungen begutachtete Fenstersicherungslasche die Verantwortung. Sofern sich 

Änderungen bzw. Unstimmigkeiten ergeben, wird um Benachrichtigung gebeten. 
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3. Verwendete Normen und Richtlinien 

Der vorliegende Prüfbericht basiert insbesondere auf den folgenden technischen 

Baubestimmungen: 

 DIN 18008-1 Glas im Bauwesen - Bemessungs- und Konstruktionsregeln - Teil 1: Begriffe und 

allgemeine Grundlagen  

 DIN 18008-2 Glas im Bauwesen - Bemessungs- und Konstruktionsregeln - Teil 2: Linienförmig 

gelagerte Verglasungen 

 DIN 18008-4 Glas im Bauwesen - Bemessungs- und Konstruktionsregeln - Teil 4: 

Zusatzanforderungen an absturzsichernde Verglasungen 

 Technische Baubestimmungen ETB-Richtlinie – „Bauteile, die gegen Absturz sichern“ – 

Fassung Juni 1985; 

 

  



Projekt: VT 18-0838 Fenstersicherung ProtectFIX Bericht-Nr.: 03 Seite  5 

 

 
VERROTEC GmbH   Im Niedergarten 12a   55124 Mainz   Telefon: +49 (0) 6131 / 617 134-0   Telefax: +49 (0) 6131 / 617 134-144 

 

4. Beschreibung der Bauart 

Bei dem hier zu untersuchenden Bauprodukt handelt es sich um ein Element zur Befestigung von 

Fensterrahmen am Mauerwerk. Die „Fenstersicherung ProtectFIX“ kann im Bestand an die 

Elementrahmen angebracht werden. Die Fenstersicherungslasche verteilt die am Verbindungsmittel 

auftretende Last von einer Schraube auf zwei im Mauerwerk fixierte MFR Rahmendübel der Firma 

CELO. 

Die Fenstersicherungslasche wird an den vertikalen Fensterrahmenseiten über eine 

Fensterbauschraube FBS-Z Ø7,5mm x 212mm (Senkkopfschraube, galvanisch verzinkt) befestigt. 

Bauseits wird die Lasche über zwei Rahmendübel MFR Ø10mm x 80mm (Senkkopfschraube, 

galvanisch verzinkt) im Mauerwerk verschraubt. 

 

Bild 1 Exemplarische Einbausituation 

Die Fenstersicherungslasche wird aus galvanisch-verzinktem Stahl gefertigt und besitzt eine Stärke 

t von 3 mm. Die Fenstersicherungslasche kann direkt oder im Nachgang an das montierte 

Fensterelement, je nach Position, an insgesamt vier vorgebohrten Lochpositionen angebracht 

werden. Die Lochposition ist vom Abstand des Fensterrahmens zur Vorderkante des Mauerwerks 

abhängig. 

Nachfolgend wird die Fenstersicherungslasche grafisch dargestellt. 

 

Bild 2 Darstellung „Fenstersicherung ProtecFIX“ 

Befestigungsuntergrund 
(Mauerwerk) 

Fenstersicherungslasche 

Fensterelement 
inkl. Verglasung 

Vorbohrung für CELO Rahmendübel 
MFR Ø10mm 

Vorbohrung für 
Fensterbauschraube Ø7,5mm 
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5. Pendelschlagversuche 

Zur Bewertung der Stoßsicherheit der „Fenstersicherung ProtectFIX“ werden an maßgebenden 

Elementen unter Berücksichtigung der folgenden Parameter Pendelschlagversuche nach DIN 

18008-4 durchgeführt: 

Pendelkörper:   Zwillingsreifen mit Geometrie gemäß DIN 18008-4 

Pendelschlaggewicht: 50 kg 

Zwillingsreifendruck:  3,5 bar 

Fallhöhe Δh:   900 mm (Kategorie A) 

Unterkonstruktion:  Originalunterkonstruktion 

Nachweis:  Nachweis unter stoßartiger Last, Pendelschlagversuche gemäß DIN 

18008-4 Kat. A (Fassung Juli 2013) am Originalsystem 

5.1 Versuchsaufbau und – durchführung 

Für die durchzuführenden Bauteilprüfungen werden maßgebende Fensterelemente getestet, um die 

Stoßsicherheit der Fenstersicherungslasche und Verbindungsmittel zu untersuchen. 

5.1.1 Fenstersicherungslasche 

Die Elemente werden zweiseitig (rechts und links) über die Fenstersicherungslasche (vgl. Bild 3, 

grün) an zwei verschiedenen Untergründen (Mauerziegel und Porenbeton) befestigt. Hierbei handelt 

es sich um einen Poroton T8 (Druckfestigkeitsklasse 6, Anhang A) und einen Porenbeton PP2 

(Anhang B). 

 

Bild 3 Darstellung und Position der Fenstersicherungslasche und Verschraubung. 

Die Anzahl der Befestigungspunkte ist von der Elementhöhe abhängig. Für das maßgebende kleine 

Format werden drei Befestigungspunkte je Seite und für das maßgebende große Format werden 6 

Befestigungspunkte je Seite gewählt (vgl. Bild 4 und Bild 5).  

Die Fenstersicherungslasche wird gemäß Bild 3 in den nachfolgend beschriebenen Abständen am 

Fensterelement angebracht. Der Versuchsaufbau ist exemplarisch in Bild 4 und Bild 5 dargestellt. 

Befestigungsuntergrund 
(Mauerwerk) 

„Fenstersicherung ProtectFIX“ 

Fensterelement 
inkl. Verglasung 
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Die Verschraubung auf der Fensterseite erfolgt über eine Fensterbauschraube 

FBS- Z  Ø7,5mm  x  212mm (Senkkopfschraube, galvanisch verzinkt) und bauseits über zwei 

Rahmendübel MFR Ø10mm x 80mm (Senkkopfschraube, galvanisch verzinkt). Die 

Fensterbauschraube wird von innen durch das Fensterelement und den innenliegenden Stahlkern 

(Stahl-Armierung) in das Mauerwerk verschraubt. Die Fensterbauschraube durchdringt im 

Mauerwerk lediglich zwei Wandungen und wird ohne druckfeste Hinterfütterung im Mauerwerk 

befestigt.  

  d 

Bild 4 Exemplarischer Versuchsaufbau für minimale Fensterelemente (BxH=600mm x 1000mm) 

 

Bild 5 Exemplarischer Versuchsaufbau für maximale Fensterelemente (BxH=1600mm x 2000mm)  

Tabelle 1 Übersicht über die geprüften Mauerwerkeigenschaften 

Mauerwerk 
[-] 

Rohdichteklasse 
[kg/dm³] 

Druckfestigkeit 
[N/mm²] 

Druckfestigkeitsklasse 
[-] 

1 Poroton T8 0,60 1,4 6 

2 Ytong PP2-0,35 0,35 1,8 2 

Fenstersicherungslasche 

1 2 

1 2 

a 
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Es werden insgesamt zwei Elementgrößen untersucht. Außerdem werden gemäß Tabelle 1 zwei 

unterschiedliche Mauerwerk Typen untersucht. 

Für die Prüfungen wird ein maximaler Abstand (alles Achsmaße) zwischen zwei Fixierungen von 

aRegel = 400 mm getestet. Der Randabstand beträgt aRand = 100 mm (kleines Format) und 

aRand = 200 mm (großes Format). 

 

Bild 6 Befestigungsabstände für die Anbindung an der darunter liegenden Tragstruktur 

Die Fenstersicherungslasche wird so in der Laibung befestigt, dass die Fensterbauschraube im 

Abstand von 35 mm von der Mauerwerksvorderkante entfernt eingeschraubt wird. Der seitliche 

Abstand des Fensterrahmens zum Mauerwerk beträgt 20 mm im Ytong Mauerwerk und 30 mm im 

Poroton Ziegel (siehe Bild 7). 

   

Bild 7 Definition der Exzentrizität / Abstände der Befestigungsmittel und Fensterrahmen zum Mauerwerk 
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5.1.2 Rahmenprofile 

Zur Untersuchung der Fenstersicherungslasche werden diese an das Fenstersystem Schüco Living 

82 geschraubt. Die Profilserie besteht aus Kunststoff Blendrahmen und innenliegender 

Stahlarmierung mit der Stärke t=1,5mm (Art.-Nr. 20244600). Durch Einbringen der nötigen 

Dichtungen und der Glasleiste werden die Verglasungen in dem Profilsystem vierseitig linienförmig 

gelagert. 

 

Bild 8 Schüco Living 82; Blendrahmen Profil mit Stahlarmierung t=1,5mm 

5.1.3 Verglasung 

Es werden die in Tabelle 2 angegeben Systemabmessungen bzw. Glasaufbauten 

versuchstechnisch untersucht. Die Verglasung wird im Pendelschlagversuche so gewählt, dass ein 

Bruch ausgeschlossen ist. 

Der Glaseinstand beträgt 18 mm. Es werden für jedes Scheibenformat 2 Probekörper experimentell 

untersucht.  

Tabelle 2 Übersicht über die durchzuführenden Pendelschlagversuche 

Element Lagerung 
Glasaufbau (von 

innen nach außen) 
Mauerwerk 

Systembreite 
B 

Systemhöhe 
H 

1 

Vierseitig 
linienförmig 

Schüco 
Living 82 

44.2 VSG aus Float 
16mm SZR 

44.2 VSG aus Float 

Poroton T8 
(Anhang A) 

600mm 1000mm 

2 1500mm 2000mm 

3 
Ytong PP2-0,35 

(Anhang A) 

600mm 1000mm 

4 1500mm 2000mm 

 

  

a 
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5.2 Anprallstellen 

Die zu betrachtenden Pendelanprallstellen werden in Bild 10 dargestellt. 

Die Pendelstellen werden mit einer Fallhöhe Δh=900mm (vgl. Bild 9) gemäß der DIN 18008-4 

geprüft. 

 

Bild 9 Pendelfallhöhe Δh=900mm (Kat. A gemäß DIN 18008-4) 

 

Bild 10 Anprallstellen für maßgebende Formate gemäß DIN 18008-4 
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5.3 Versuchsergebnisse 

5.3.1 Mit „Fenstersicherung ProtectFIX“ 

Im Folgenden werden die durchgeführten Versuche zusammengefasst und die Versuchsergebnisse 

tabellarisch dargestellt, sowie auf Bildern (siehe Anhang A) dokumentiert. 

Tabelle 3 Element 1: BxH=600mm x 1000mm, 88.2 VSG aus FG / 16 SZR / 88.2 VSG aus FG, Poroton T8 

Probe-
körper 

Fallhöhe 
Pendel Δh 

in [mm] 
Anprallstelle Ergebnis 

1 900 1 

 Kein Bruch der Verglasung 
 Keine plastische Verformung der Fenstersicherung 
 Leichte plastische Verformung der 

Fensterbauschraube 

2 900 1 

 Kein Bruch der Verglasung 
 Keine plastische Verformung der Fenstersicherung 
 Leichte plastische Verformung der 

Fensterbauschraube 

Tabelle 4 Element 2: BxH=1500mm x 2000mm, 88.2 VSG aus FG / 16 SZR / 88.2 VSG aus FG, Poroton T8 

Probe-
körper 

Fallhöhe 
Pendel Δh 

in [mm] 
Anprallstelle Ergebnis 

1 900 1 / 2 / 3 / 4 

 Kein Bruch der Verglasung 
 Keine plastische Verformung der Fenstersicherung 
 Leichte plastische Verformung der 

Fensterbauschraube 

2 900 1 / 2 / 3 / 4 

 Kein Bruch der Verglasung 
 Keine plastische Verformung der Fenstersicherung 
 Leichte plastische Verformung der 

Fensterbauschraube 

Tabelle 5 Element 3: BxH=600mm x 1000mm, 88.2 VSG aus FG / 16 SZR / 88.2 VSG aus FG, Ytong PP2 

Probe-
körper 

Fallhöhe 
Pendel Δh 

in [mm] 
Anprallstelle Ergebnis 

1 900 1 

 Kein Bruch der Verglasung 
 Keine plastische Verformung der Fenstersicherung 
 Leichte plastische Verformung der 

Fensterbauschraube 

2 900 1 

 Kein Bruch der Verglasung 
 Keine plastische Verformung der Fenstersicherung 
 Leichte plastische Verformung der 

Fensterbauschraube 
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Tabelle 6 Element 4: BxH=1500mm x 2000mm, 88.2 VSG aus FG / 16 SZR / 88.2 VSG aus FG, Ytong PP2 

Probe-
körper 

Fallhöhe 
Pendel Δh 

in [mm] 
Anprallstelle Ergebnis 

1 900 1 / 2 / 3 / 4 

 Kein Bruch der Verglasung 
 Keine plastische Verformung der Fenstersicherung 
 Leichte plastische Verformung der 

Fensterbauschraube 

2 900 1 / 2 / 3 / 4 

 Kein Bruch der Verglasung 
 Keine plastische Verformung der Fenstersicherung 
 Leichte plastische Verformung der 

Fensterbauschraube 

Die „Fenstersicherung ProtectFIX“ kann als ausreichend stoßsicher nach Kat. A  der DIN 

18008-4 bewertet werden. 

Die folgenden Randbedingungen sind dabei einzuhalten: 

 Absturzsichernde Verglasungen inkl. direkter Unterkonstruktion für die ein Verwendbarkeits- 

bzw. Anwendbarkeitsnachweis in Form eines Allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses 

vorliegt. 

 Fixierung der Fenstersicherungslasche an Mauerwerk mit gleicher oder höherer Rohdichte und 

Mindestdruckfestigkeitsklasse wie die hier geprüften Mauerwerkssteine (vgl. Tabelle 1) 

 Material- und Geometrieeigenschaften der Verbindungsmittel 

o Fensterbauschraube FBS-Z Ø7,5mm x 212mm (Einschraubtiefe 132mm)  

(die Mindesteinschraubtiefe des Herstellers ist einzuhalten) 

o CELO Rahmendübel MFR Ø10mm x 80mm   

(die Schraube wird bis zur Auflagefläche des Rahmendübelkopfes, an der 

Fenstersicherungslasche, in das Mauerwerk eingedreht)  

 Einhaltung der maximalen Abstände der Fenstersicherungslasche untereinander (Achsmaß) 

aRegel=400mm und zum Rand aRand=200mm. 

 Der hier geprüfte horizontale Mindestrandabstand der Fensterbauschraube zur Vorderkante des 

Mauerwerks von 35mm ist einzuhalten (vgl. Bild 7). 
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5.3.2 Ohne „Fenstersicherung ProtectFIX“ 

Für das Element 3 (BxH=600mm x 1000mm, Ytong PP2, vgl. auch Tabelle 2) wurden weiterführende 

Prüfungen durchgeführt. Hierbei wurde die „Fenstersicherung ProtectFIX“ an allen 

Befestigungspunkten vor dem Aufprall entfernt. Der Versuchsaufbau ist identisch zu dem aus 

Element 3. Die Ergebnisse sind in Tabelle 7 und auf Bild 17 dargestellt. 

Tabelle 7 Element 3 (ohne „Fenstersicherung ProtectFIX“): BxH=600mm x 1000mm, 88.2 VSG aus FG / 16 
SZR / 88.2 VSG aus FG, Ytong PP2 

Probe-
körper 

Fallhöhe 
Pendel Δh 

in [mm] 
Anprallstelle Ergebnis 

1 900 1 

 Rahmen + Glas fällt als Ganzes aus dem Ytong 
Ziegel 

 Schrauben reißen aus dem Mauerwerk (siehe  
Bild 17) 

 Kein Bruch der Verglasung, keine sichtbare 
Beschädigung des Rahmens 

 

6. Zusammenfassung 

Die Firma VERROTEC GmbH in Mainz wurde von der Firma CELO Befestigungssysteme GmbH, 

ansässig in 86551 Aichach, beauftragt, die Stoßsicherheit einer Fenstersicherungslasche mittels 

Bauteilprüfungen zu bewerten. Die Fenstersicherungslasche dient zur seitlichen Befestigungen von 

Fensterelementen am weiteren tragenden Baukörper. 

Die „Fenstersicherung ProtectFIX“ wurde hinsichtlich der Stoßfestigkeit auf Grundlage von 

Pendelschlagversuchen nach DIN 18008-4 Kat. A geprüft und kann unter Einhaltung der 

Randbedingungen in Kapitel 5.3 als ausreichend stoßsicher eingestuft werden. 
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Anhang A Poroton T8 
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Anhang B Porenbeton PP2 

 

 

a 
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Anhang C Fotodokumentation 

Element 1: 

  

Bild 11 Element 1: BxH=600 x 1000 [mm], Versuchsaufbau Gesamtansicht, Anprallstelle 1 

   

Bild 12 Detail Fenstersicherung und Angabe der Schraubenabstände (Element 1) 
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Element 2: 

  

Bild 13 Element 3: BxH=1500 x 2000 [mm], Versuchsaufbau Gesamtansicht 

    

Bild 14 Anzahl der Befestigungspunkte (links); plastische Verformung der Schraube (rechts) 
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Element 3: 

   

Bild 15 Element 1: BxH=600 x 1000 [mm], Versuchsaufbau Gesamtansicht 

  

Bild 16 Abstände Fenstersicherungslasche zum Mauerwerk 
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Element 3 (ohne „Fenstersicherung ProtectFIX“): 

 

Bild 17 Versagen nach Abnahme der Fenstersicherung ProtectFIX; Herausreißen der Schrauben aus dem 
Ytong Ziegel 
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Element 4: 

 

Bild 18 Element 4: Anprallstelle (nah der Fenstersicherungslasche) 

  

Bild 19 Plastische Verformung der Fensterbauschraube  
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